
Heute ist
feierlicher
Abschluss

Schwäbisch Hall. Zwei Wochen
lang setzten 18 Schwäbisch Hal-
ler Organisationen ein Zeichen
für Vielfalt und Demokratie im
Rahmen der InterkulturellenWo-
che und die Stadt zeigte sich von
ihrer vielfältigen und weltoffenen
Seite. Am heutigen Samstag, 19.
Oktober, um 18 Uhr laden der
Freundeskreis Afrika, die Integra-
tionsbeauftragten der Stadt und
die Interkulturelle Promotorin
des Regierungsbezirks Schwä-
bisch Hall zur feierlichen Ab-
schlussveranstaltung in die Hos-
pitalkirche, schreibt die Stadt. In
diesem Rahmen wird auch der
neue HallerWerteweg vorgestellt
(wir berichteten) – eine Initiative
aus der Haller Bürgerschaft, mit
Unterstützung aus dem AWO-
Projekt „ImPuls“ und der Integra-
tionsbeauftragten der Stadt.

Vorträge bis Tanz
An elf unterschiedlichen Orten
der Stadt fand ein buntes Pro-
gramm an interkulturellen Veran-
staltungen statt. Ausstellungen,
Mitmachangebote, Vorleseange-
bote, Beratung, Vorträge, Aus-
tausch, Musik, Tanz, Kaffee – die
Möglichkeiten für interkulturelle
Begegnungen waren groß und
folgten ganz dem Motto „Neue
Räume“.

Juliane Hertweck, Integrati-
onsbeauftragte der Stadt Schwä-
bisch Hall sagt: „Ich bin begeis-
tert, wie viele Organisationen
sich so engagiert an dem Pro-
gramm beteiligt haben. Gemein-
sam haben wir es geschafft, das
Thema kulturelle Vielfalt facet-
ten- und abwechslungsreich dar-
zustellen und Menschen dafür
motiviert, sich ebenfalls zu enga-
gieren.“

Vielfalt Die
InterkulturellenWochen
enden mit einem bunten
Programm in der Haller
Hospitalkirche.

Doppelter
Grund zur
Freude

Schwäbisch Hall. Im Wohnhaus
der Lebenswerkstatt in Hall gab
es dieseWoche doppelten Grund
zum Feiern. Zum einen stand das
Jubiläum 30 Jahre Wohnhaus in
Schwäbisch Hall auf dem Pro-
gramm und zum anderen wurde
der Wiedereinzug der Bewohner
in die frisch renovierte Michael-
straße 284 gefeiert.

Mit einem Festgottesdienst in
der Sophie-Scholl-Kirche starte-
ten die Feierlichkeiten. Lebens-
werkstatt-Vorstand Pfarrer Frie-
demannManz ging in seiner Pre-
digt auf die Geschichte und Ent-
wicklung vom Wohnheim zum
Wohnhaus ein und hob die Stel-
lung und Wichtigkeit einer sol-
chen Einrichtung für Menschen
mit Behinderung hervor.

In den Grußworten von Dekan
Christof Messerschmidt, Erstem
Bürgermeister Peter Klink und
Sozialdezernentin des Landkrei-
ses JitkaMitlacher wurde die gute
Zusammenarbeit mit der Lebens-
werkstatt und die gelungene In-
tegration der Bewohner ins Stadt-
leben gelobt. „Nicht am Rand,
sondern mittendrin, ein toller
Teil der (Stadt-)Gesellschaft“,
fasste es Peter Klink zusammen.

Zum Abschluss wurde, unter
großem Beifall der Gäste, ein ex-
tra für diesen Tag einstudierter
Ballontanz der Bewohner aufge-
führt. Anschließend haben Gäste
und Bewohner imWohnhaus wei-
tergefeiert, bei einem Stehemp-
fang, mit vielen Gesprächen und
der Möglichkeit zu Hausführun-
gen.

Gottesdienst Das
Wohnhaus der
Lebenswerkstatt in der
Michaelstraße Hall feiert
Jubiläum.

Herbstfest in Gailenkirchen
Schwäbisch Hall. Die Landfrauen
und der Gesangverein Gailenkir-
chen laden zu einem Herbstfest
in die Turnhalle Gailenkirchen
ein. Start ist morgen, Sonntag, um
10.30 Uhr mit einemGottesdienst.
Nach demMittagstisch wird Kaf-
fee und Kuchen serviert. Ab 13.30
Uhr starten die Lieder des Män-
nerchors, ab 14.30 Uhr singt der
Kinderchor.

Zehn Jahre Gottesdienst
SchwäbischHall.Zum zehntenMal
jährt sich der ökumenische Got-
tesdienst in der St.-Ägidius-Kir-
che in der Kleincomburg. Der me-
ditative Gottesdienst beginnt
morgen, Sonntag, um 18.30 Uhr.

Das Prinzessin-Gisela-Theater zeigt morgen, Sonntag, um 11 Uhr das Figuren-
theaterstück „Kasper im Geisterwald“ für Kinder ab vier Jahren im Haus der Bil-
dung. Ein spannendes Abenteuer erwartet die kleinen Zuschauer. Foto: privat

Theaterabenteuermit demKasper

Albverein
Wanderung bei
Fornsbach
Schwäbisch Hall. Die Haller Orts-
gruppe des Schwäbischen Albver-
eins macht am Sonntag, 20. Okto-
ber, eine circa zweistündigeWan-
derung auf dem „Blaubeerweg“
bei Fornsbach. Vom Waldsee aus
geht es mit Beate Scherrmann-
Gerstetter und Renate Sohn-Bür-
ger auf die Höhe in denWald und
in einemweiten Bogen zurück zur
Schlusseinkehr im „Kulinarium“.
Wanderstöcke werden empfoh-
len. Abfahrt ist um 13.30 Uhr mit
Pkw am Parkplatz Schulzentrum
West.

Kanalwird
saniert
Schwäbisch Hall. Die Stadtbetrie-
be Schwäbisch Hall, Eigenbetrieb
Abwasserbeseitigung, informie-
ren über den Beginn von Kanal-
sanierungsarbeiten in geschlosse-
ner Bauweise mittels Roboter-
technik im Ortsteil Bibersfeld ab
dem 21. Oktober, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Da die Arbeiten größtenteils
unterirdisch und ohne Einsatz
von Tiefbaumaßnahmen ausge-
führt werden, ist nur mit gering-
fügigen Behinderungen im Ver-
kehrsraum zu rechnen. Die Maß-
nahme wird voraussichtlich meh-
rere Wochen andauern.

Pfarrer Friedmann Manzwürdigt
die Einrichtung. Foto: privat

Verwaltung
Mehrere
Abteilungen zu
Schwäbisch Hall.Aufgrund eines
Umzugs sind die Abteilung Ju-
gend, Senioren und Soziales, das
Büro der Integrationsbeauftrag-
ten und das Büro der Bürgerbe-
auftragten/Beauftragten für Städ-
tepartnerschaften/Europa der
Stadtverwaltung Schwäbisch Hall
am Montag, 21. Oktober, für den
Publikumsverkehr geschlossen.
Das schreibt die Stadtverwaltung
in einer Mitteilung. Die telefoni-
sche Erreichbarkeit ist einge-
schränkt. Die Verwaltung bittet
um Beachtung.

Workshop zu
Pazifismus

SchwäbischHall.Das Evangelische
Kreisbildungswerk Hall lädt am
22. Oktober, 19 Uhr, zu einemVor-
trag und Kurz-Workshop von Ull-
rich Hahn und Eva-Maria Will-
komm ins Brenzhaus ein. Das
Thema ist „Pazifismus – wenn
nicht jetzt, wann dann?“ Durch
den Krieg in der Ukraine sind vie-
le Menschen in ihrer pazifisti-
schen Haltung ins Wanken ge-
kommen. Zahlreiche Fragen stel-
len sich seitdem. Ullrich Hahn ist
Rechtsanwalt und Präsident des
Internationalen Versöhnungsbun-
des/Deutscher Zweig. Eva-Maria
Willkomm ist Diplom-Pädagogin
und Trainerin für gewaltfreies
Handeln.

Info Der Eintritt ist frei. Weitere Infos:
www.evangelische-bildung-sha.de.

Bildung Im Brenzhaus ist
der Krieg in der Ukraine
Thema.

W ie viele Hydranten
gibt es in Hall? Auf
gelben Haftnotizzet-
teln stehen Fragen,

die kürzlich auf die Exponate im
Haller Feuerwehrmuseum ge-
klebt wurden. Zusammen mit ih-
rer Professorin Diane Ziegler und
der Assistentin Bärbel Bilger ha-
ben Innenarchitekturstudenten
und -studentinnen der Hochschu-
le für Technik Stuttgart (HFT) ei-
nenWorkshop in den Räumen des
Haller Feuerwehrmuseums abge-
halten, um ein neues Ausstel-
lungsdesign zu erarbeiten.

Skizzen und Konzeptansätze
Derzeit ist das Feuerwehrmu-
seum in der einstigen Baumwoll-
spinnerei wegen Bauarbeiten ge-
schlossen. Es soll im Laufe des
nächsten Jahres wieder seine
Pforten für Besucher und Besu-
cherinnen öffnen. Beim Work-
shop sind auch Studenten aus
Ohio mit Feuereifer dabei. Sie ab-
solvieren derzeit ein Auslandsse-
mester an der HFT. Die Studen-
ten und Studentinnen haben auf
Tischen ihre Skizzen und Kon-
zeptansätze ausgebreitet, die sie
ihrer Professorin und Thomas
Hundt vorstellen möchten.

Auch Hundt gibt als Professor
im Studienbereich Architektur
und Gestaltung sein Wissen an
den Innenarchitekturnachwuchs
weiter. Hundt ist von den Ideen
der Workshop-Projektteams an-
getan. Er spart nicht mit kon-
struktiver Kritik, die er beim lo-
ckeren Meeting in englischer
Sprache äußert. „Der Kocher-
Radweg führt direkt am Feuer-

wehrmuseum vorbei und da müs-
sen wir es schaffen, Aufmerksam-
keit zu erzielen. Wenn jemand et-
was Irritierendes entdeckt, dann
sieht er genauer hin und wird
neugierig.“

Die Studenten haben viele Ide-
en für die geplante Wiederöff-
nung des Museums im Frühjahr
2025 ausgearbeitet. Ein Beispiel:
Das Pförtnerhäuschen könnte
künftig als Ausstellungsraummit
regelmäßig wechselnden The-
menwelten genutzt werden. Auch
Sarah Adams beteiligt sich am
neuen Ausstellungskonzept. „Die

Besucher und Besucherinnen sol-
len Lust auf einen Besuch bekom-
men und deshalb müssen die Aus-
stellungsräume und die Expona-
te einen modernen Anstrich er-
halten.“ Beim ersten Rundgang im
Museum habe die US-amerikani-
sche Studentin das „Information
Overload-Syndrom“ befallen: Ih-
rer Meinung nach werden auf den
1600 Quadratmetern zu viele Ex-
ponate präsentiert.

Sydney Luebbe steht neben ih-
rer Kommilitonin und nickt. „Less
is more“: das Weniger-ist-mehr-
Prinzip soll auch im Haller Feu-
erwehrmuseum greifen. Ziegler
kann nachvollziehen, dass ihre
beiden Studentinnen aufgrund
der überbordenden Fülle an Ex-
ponaten das Ausstellungskonzept
„entrümpeln“ beziehungsweise
neu ausrichten wollen. „Die
Workshop-Teams haben fleißig an
neuen Orientierungssystemen für
das Museum gefeilt.“

Vom frühen Morgen bis zum
Abend haben die Workshop-

Teams im Museum ihrer Kreati-
vität freien Lauf gelassen. Über-
nachtet haben sie im Aufbaugym-
nasium in Michelbach/Bilz. Am
ersten Workshop-Tag hatten sie
gleich Gerd Schäfer mit Fragen
gelöchert. Der Leiter des Haller
Feuerwehrmuseums freute sich
über das rege Interesse und be-
antwortete die Fragen gerne.

Auch beim Stadtrundgang in
Hall als Teil des Rahmenpro-
gramms waren Feuerwehr und
Stadtbrände präsente Themen.
„Wie die Haller Sieder die Mül-
lerfamilie aus der brennenden
Mühle befreit hat, ist ein span-
nender Teil der Stadtgeschichte“,
findet Ziegler. Im Vorfeld des
Workshops hatte die Hochschul-
professorin mit ihren Studenten
und Studentinnen eine Feuerwa-
che in Waiblingen-Neustadt als
potenzielle Inspirationsquelle
aufgesucht. In Waiblingen war
auch Jürgen Aldinger seit der Ju-
gend in der Freiwilligen Feuer-
wehr aktiv. Aldinger studierte In-
nenarchitektur an der HFT und
ist seit über 30 Jahren akademi-
scher Mitarbeiter. Er leitet auch
die Werkstätten des Studiengan-
ges und war ebenso ein Impuls-
geber für das Haller Feuerwehr-
museum als Projektort. „Die
Workshop-Teams haben nicht nur
Konzepte gemacht, sondern einen
Teil der Konzepte schon mithilfe
derWerkstätten imMuseum um-
gesetzt. Alle waren vom Work-
shop hellauf begeistert und wol-
len unbedingt bei der Wiederer-
öffnung des Museums mit ihren
Ideen und Konzepten mithelfen“,
so Ziegler.

Frische Ideen fürsHaller
Feuerwehrmuseum
Ausstellung Studenten der Hochschule für Technik Stuttgart erarbeiten ein neues Design.
Dieses soll bei derWiedereröffnung im Jahr 2025 zum Tragen kommen. Von Andreas Scholz

Studenten und Studentinnen zeigen ihre Konzeptideen. Professorin Diane Ziegler (rechts) sieht sich das Ganze genau an. Fotos: Andreas Scholz

DieWorkshop-
Teams haben

fleißig an neuen Ori-
entierungssystemen
gefeilt.
Diane Ziegler
Professorin

Gelbe Haftnotizzettel mit Fragen werden auf die Exponate geklebt.

Zeugenhinweise
Fußgänger
angefahren
Schwäbisch Hall. Ein Rollerfahrer
fuhr am Donnerstag gegen 14.30
Uhr mit seinem Fahrzeug verbo-
tenerweise in die Weilerwiese
und streifte dabei einen dort lau-
fenden Fußgänger. Dieser stürz-
te und wurde leicht verletzt. Der
Rollerfahrer setzte seine Fahrt
fort und entfernte sich von der
Örtlichkeit. Es soll sich um einen
etwa 20 bis 25 Jahre alten Mann
handeln, der dunkle Kleidung mit
einer Kapuze trug, aber keinen
Helm. Zeugenhinweise unter Te-
lefon 07 91 / 40 00.
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